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llumr . 42 . Montags den rzteri Octoder 1792.

Wöchentliche LstFriesische

AWiM md RachnchM
Merrissements.

I Nachdem Se . König ! . Majestät von Preussen , unser allergnabigsier
Herr , die Circulai -Verordnung vom rasten Februar 1785 wegen Eekenntmsses auf
poenam cxrraordinariam bey vorkommenden Uebertrerungeu der Landes - Polizey
und andern dergleichen Verbots und Strafgesetzen , wenn derDenunciant nicht völlig
überführt ist , auch auf diese Provinz zu extendrren , und darüber sub dato ytcn
Julii a . c. das nachstehende Rescript anherv zu erlassen allergnüdigst geruhet haben:

Friderich Wilhelm , König rc. rc. rc.

Tlnsern rc . Da in Ansehung der Provinzen diesseits der Weser bereits durch
die Ciicular . Verordnung vom aasten Febr . 1785 festgeschet worden:

daß , so wie bey Accise- nnd Zoll - Eontraventionen und Defraudatloum,
also auch bey verkommendenUebertretungen derLandeö ' Polizcy und anderer
dergleichen Verbots und Strafgesetze nicht wehr auf das Purgatorium
erkannt , sondern wenn der Dcnunciat nicht völlig überführet ist, und also
xoena legis wider ihn nicht statt findet , auf der andern Seite aber auch
mit Iudicirs oder gar mit einem halben Beweise dergestalt qravirt ist , daß
nach der gemeinen Rechts,Theorie auf einen Reinigungs -Eid wider ihn zu
erkennen seyn würde , alödenn statt dessen nach der in dem Reglement vom
Uten Jun . 1772 . <7-7». z . 67 . er enthaltenen Vorschriften
wider ihn erkannt werden soll.

So wird diese Verordnung hiemit auch auf die Provinzen jenseits der Weser
in Ansehung derer eben die in jener Circular -Verordnung angeführte Gründe
nicht weniger Anwendung finden , extendiret , und zugleich für den Fall , wenn
die poena ordinaria nicht Geld , sondern Leibesstrafe ist, mithin die in dem
Reglement von 1772 angegebene Verhältnisse nicht angewendct werden können,
die nähere Bestimmung beygefügt:

daß die in dem gegebenen Falle statt der ordentlichen nur emkrctende poena
extraordinaria nach richterlichen Ermessen in Verhältnis gegen die Qualität
und Dauer der im Gesetzbuchs bestimmten ordentlichen Strafe und je nach,dem der gegen die Demmciaten obhandene Verdacht sich einen vollen Be,
Mise mehr oder weniger nähert , zu arbitriren , und bey diesem Arbttrio

die
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die Vorschrift des allgemeinen Gesetzbuchs Th . 1°/, XX . § . ZZ. zumMaaßstqbe anzunehmen ist . itrind re. Berlin , i>>n Atcn Iulii 1792.
Auf Sr . Königs Masesiät allergnädigsten Special -Lefthl.

Blumenthal . Earmer . Heinitz ., Struensee.
Als wirb solches zur Wissenschaft des Public ! hiemit allgemein bekannt gemacht.
Aurich , den Lgsten September 1792

König !. Preußl . Ostftteßl . Regierung

2 Es . sollen noch verschiedene , abgestorbene m d zum Brennholz zu ge¬
brauchende Pgppeln und EÜern . im Berumer Gehölze in Termino Sonnabend den
27sten hnsiiö öffentlich verkauft werden, , und können sich demnach Liebbabcrc gedach-
trnTagrs , Vormittaas um y Uhr , zur Stelle daselbst emsinden . Signatum Aurich^- ea 8ren Sctober 1792.

KLnigl . Preußl ». Oststießl . Krieges - und Lomainen -Kammcr.

Beförderungen.
1 Se . König ! . Majestät von Preußen rc. haben den Reierendarium Georg

Friderkch Thormann zum Justrzchowmissario und Nvtariv pub icv in Wittmimd
ernannt , und ist derselbe hiezu in Tldeöpflicht genommen worden . Aurich , den.
4tmOctober 1792.

König ! . Preußl . Ostfriesische Regierung.

2 Die Candidati jurks Joh . Friber . Carl Stockstrom , Anthvn Günther
Detmers undAobann Antkon Jbering sind per Reseript . reg >m . vom yren .» ept . c.
zu Regierungs,Auscultatores ernannt , und am LtenO - tober dazu verpflichtet wor¬
den. Aurich , den Uten O - wber 1792.

Königs Preußl . Ostfriefische Regierung.

Sachen^ so zu verkaufen.
i Vermöge der bcn dem Awtgerichte zu Norden und bey dem Gtadkgerichtr- aselbst afftgirlen Subhüstattonspatente nebst beygrfffgken auch Key den Aediltbu « einzu»

sehenden Condirioneu und rare find die Kinder und Erben des weyl . diaes Heeren» rauer , B Huf einer Theilung , vornebmevS , ihre gemeinschaftliche in der Welteimarichim Gastmarichcr Rotte delegenen ^ Diemathen kandes , welche von beeidigten Taxatorenasf rHOO GnIden m Golb gewürdiget worden , am rasten August , 24fien Septemberund am r . fien Onobrr a e. deS Nachmittags um 2 Uhr in dem Weinhauie hie 'eivst
feilbiettn , und in dem letzten Termins , ohne auf «achherjge G - bote wei -er zu achlra,dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt obervormvvdichalkltcher Approbation , los-
schlagen zu lassen. 3 -gleichwird auch allen unbekannten Real -Prätendenten hiev >t brkauot
gemacht , daß mr Conlervatron ihrer Gerechtsame sie sch spättstens in dem letzt n ki - ikg-
kisnsterryrn dessalls zu melden, undihreAnsprüche demvrnchteanjvjeigrv , bty k - sjeo

Unter-



Unterlassung aber ru gewärtigen haben, daß fie aas erfolgten Zuschlagdcwit gegen

dir künstlae Desitzfr , und rv frweit sie tiefe 4 Diewcuhcn teircssca, nicht weiter gehöret

werten fallen . Srgnarum Nörten im Köuigi. Preusl . Slmigrrichte, den » Lte« IM

4792 .
Hoppe.

r Auf gesuchten und eriheiltengerichtliche« Consensumde alienaNdo ß«d der tvl.

Grretse MeMdere Erben , die verwikkiveke Frau Nykona et Cous aus freyenWille« rot»

schloffen , ihr hiMidsi am Neuenwege im Süderklust 2ke Rokt sub Nro . 175 belesene-

Hau « cum annexis durch die zeitigcn Aediles Senator ?« Wenckebach und Uvea am 29.

October des Rachinitkag« um 2 Uhr imWeinhausrhieftldst öffrntück) verkaufen zu lasse«.

Am gedachten Tage und One will auch der Cornelias Ianffen Bäcker fein ?n

brr Osterstraffe im Oster Kluft rte Swkt No . 24 belezene « zur Däckerey vorzüglich be-

quemiicher Hau « durch bemeldte Aediles öffentlich verkaufen lassen. Eonditionr « find vor»

hero bep den Aedilibu« eiuzusrhen , auch für die Gebühr abschriftlich ju bekommen.

z Dcsrveyl . Jacob Mingers Erben , zu Wittmund auf der Finkenburg belr«

genes Han « cum anaexis , soll am 24 October des R chrrikkag« um 2 dihr in der Wrtt-

we Decker Behausung daselbst, öffentlich verkauft werten . Die Cvndirivne« fiud beym

Auimieaer Onckeu gratis rinzusehen.

4 Des weyl . Evelt Wychmanns Kinder Vormünder , der Dürgerhauptmarm

Peter Ianffen et Eons, zu Emden find « it gerlchtlichrm Confens rrsslviret , ihrer Pu¬

pillen Immobilie « , als:
1 ) ein Wohn pnd Stavgebäude samt Hinten belesenem grossen Gatten So der

Bollenportsstrasse nahe beym Thore in Comp rr . No . 24 . taxiret auf 740 st.

2 ) ein kleines Haut am Doltenthor « Breiteagangr sud N . 17 , taxi«

retauf — — ^ ^ 42 - . und

g ) einen grossen Garten daselbst snb No . 168 - ewürdiget auf 200 fl . alle¬

in holländischem Gelde durch dasiges Vergantungsdepartement in dreveomühlen, als am

12 . » 9 . und 26 . Octobr . 1792 öffentlich auspräsemiren Md im lezternTermmsdem

Mkisibietendknlosschlagea tu lassen.

Die Frau Majorin von Ising mand . nom. des Herrn Obrist - kieuteuant-

H»n Bauvrye ist entschlossen , da « zu Emden am neuen Markte m Comp. 8 No . 46.

stehende , ansehnliche und wohleingerichtete Wohnhaus samt dem dahinten au der Look-

veune in selbiger Compagnie svb No . - 2 . vorhandene« hinter oder Stallgebäude eben«

falls am i2 . 19 . und 26 Ockob . 1792 öffentlich zum Verkauf auspräsentireu «nd im

leztern Termin dem Meistbietenden losschlagrn zu lassen.

Der Herr Raths - LanzeM k. Voss zu Emden ist freylvtkig resolvirek , da-

daselbst ander grossen Straffe in Eomp . 7 . No . 58 . stehende zur Nahrung und sonst sehr

gelegene ansehnliche Wohnhaus gleichfalls am 12 . iy . und 26 Oetob . 1792 . öffentlich

zum Verkauf auspräsentireo und im leztern Termin » dem Meistbietenden losschlagrn zu

lassen.
5 Auf eingekommeae Commißion des wvllöbl . «mtgerichls und der Dom-

Ren-
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Renlhey sollen lohende Stücken eichen Krummhol; aus des 3 mk Frantzen auf derInsul Langeog gestrandetenSchiffes , alt:
a) Bucht - Stücken.

r Stück 25 Fuß lang 20 Zoll Quadrat dick.
I dits 2 Z * - 22 -
I dito 2Z « , 2c> -
I dito 2Z r/2 - - 21 -
r dito 2Z - - zch -
« dito ZV 1/2 - » ro -
r dito 20 1 » 20 «
r dik» 20 » » 21 »

ö ) Eß « Stücken.
i dito 28 - - 2l - — «
r dito 2z - « 18 - — *

e) Knie - Stücke.
» Stück 91/r Fuß lang 17 Z08 Quadrat dick, die Dngk ist4Fußlangi dito 14 Fuß lang 16 Zoll Quadrat dick, die Birgt 5 Fuß lang,r dito 16 Fuß lang 2« Zoll Quadrat dick, 5 Fuß Krug in die Bugk,^r dito 10 1/2 Fuß laug 14 Zoll Quadrat dick, die Brrgt ist 4 Fuß laug,1 dito iz Fuß lang i8 Zoll Quadrat dick, die Logt ist 4 Fuß lang,r dito 12 Fuß lang 17 Zoll Quadrat und 6 Fuß laug in die Nugt,» dito 8 Fuß laug i ? Zoll Quadrat und 5 Fuß lang in die Dugt,r dito iz 1/2 Fuß lang 12 Zoll Quadrat und 4 ,/r Fuß in dito,r dito y Fuß lang i ; Zoll Quadrat vnd 6 Fuß diw in dito,2 dito 8 i/r Fuß lang 17/18 Zoll und 4 Fuß dito in dito,i dito 14 1/2 Fuß laug i6/i8 Zoll Quadrat und 5 Fuß dito in dito,» dito 11 r/r Fuß lang 15/17 Zoll Quadrat und 6 Fuß dito in dito,; dito io i/r Fuß lang i6/rz Zoll Quadrat und 6 Fuß dito in dito,i dito s 1/2 Fuß lang 14/15 Zoll Quadrat und 4 1/2 Fuß dito in dito,i dito 9 Fuß laug 1-/18 Zoll Quadrat und 4 F ß dito in dito,r dito 451/r Fuß lang rz/24 Zoll Quadrat und 7 Fuß dito in dito,r dits n Fuß i ^/LQ Zoll Quadrat und z i/r Fuß dito ja dito,1 di to 8 1/ ^ Fuß lang iz/i4 Zoll Quadrat und 4 Fuß dito in dito,

Summa tot 28 Stücken , am bevorstehenden iZtcn Ottoter SeS Morgens 9 Uhr aufMartini Zahlungsfrist öffentlich durch den Aurmiemr Euckeo meistbietend verkauftwerden. Liebhaber wollen sich ;u rechter Zeit und Stunde aus gedachterInsul einfia<!dm und ihre» Dsrtheil suche«.

L Die Erbe » des weil. Hrn - Kaufmann Siebott FrerichS Evmen am Neuen
Harrlingersyhl , « ollen m>t Bewilligung des wollüül . Amtgerichts , allerhand Hausge»räthe als Zinnen, Kupfer , Meßing , 8 Stell Bettzeug mit allem Zubehörde , Spie«
gel, eine englische stehende und eine andere Wanduhre , schön Porrriam , Gläser, Schrän¬ke , Tische , Stühle , Früchte aufm Boden , sodann 4 Pferde , >2 Stück Horn Vieh,2 Schmink , z Bauer « Wagens , Egde , Pstöge , allerhandMilch- und Acker,

ge»



serLHe , ein neuer hslländischer verdeckter 4 sitziger Wagen , rCariol , r Iagdwage«,
L Schellenschlittenmit den dazu gehörigenGeschrrren , sodann folgende eingescheuerte int
Stroh befindliche Früchte als z Diemat Recken , 3 Dt. Weitzen , 2 Dt. WintergSrstev,
LOL . Haber , 2 Dt . Bohnen , 4 Dt . wolgewoancnHeu und was ferner verhauden am
bevorstehenden 22 Octob . und folgenden Lagen des Morgens um 9 Uhr bey ihrer Be¬
hausung am gedachte« NeuharrlmgerW durch den Ansnriener Cuckrn öffentlich verbau-
ft« lassen.

7 Vermöge der bcym Eveuburgischen sodann dem Stickhauser Amkgerichle
affigirteu SubhastationsPatente und deneuselben angefügten Tonditioncn soll auf frey-
willige « Ansuchen der Erben des weyl . Gerd Oltmanns das demselben zugehörig ge¬
wesene zu Loga im r . Kluft sub Ro . r6 belegene Hausund Garten cum anneM, welches
«ach Abzug der Lasten sauber auf 615 Rthl . 14 Str . in Gold gewürdiget worden,
in z Terminen, als den 27sten October und i? ten November im Gericht zu Evenburg,
sodann den i ; ten Oeecmber als im letzten peremtorischen Termin des Morgens um
10 Uhr in des Gastwirths Berend Schulte Behausung zu koga feilgeboten , und nach
dem letzten Termin dem Meistbietenden salva adjuöicatione judicii zugeschlagen werden.
Kauflustige werden aufgesordert , in dem Termin ihr Gebot zu eröfnen, und können
die Tonditionen und Tore, welche dem SubhastationsPatent angehäogt find, bep dem
Ausmiener Schreiber eingesehea, auch für die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

8 Auf besonder» allergnädigsten Aufträge Einer hochpreißl . Regierung und
vermöge bei bey hochgevachterRegierung, auf den Amtgcrichten zu Witlmund und EseuS
afflgrrku Subhastations- Patente und denselben beygefügten , auch bey dem Ausmiener
Eucke» einznikheaden und abschriftlich zu habenden Covditioueo, soll das den Dirck
F erichschen Kindern zu Gerim gehörige adcliche Guth Thunum , so auf 8292 Rthlr.
22 Sch. i z 1/3 W . in Gold eidlich gewürdiget worden, in den zur Licitation auf den
Listen August , den Listen November d. I . und den Listen Februar
1793 angefttzken Terminen des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stabthause in EsenS
öffentlich feiSgeboteu , und dem Meistbietendenadelichen Stande« im letzten
Termin zugeschlagen werden.

Dieses Guth liegt übrigen« eine halbe Stunde von der hiesigen Stadt Esen«, ist
83 Diemathr groß, und besitzt ausser den Jagd - und Fischcrengerrchtigkeiten sonstige
mit den übrigen üblichen Gütern hier im Harlingerlande gemein habende Rechte Md
Privilegien.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Rea'-GlZubigcrn abgehackten Im«
«ivbilis hiemit bekannt gemacht , baß sie zur Tonservation ihrer Gerechtsame sich späte¬
st. »« in dem letzten Verkaufs -Termin desiaSs zu melden, und ihre Ansprüche dem hiesi¬
gen Amtgerichte anzuzeigcn, bev dessen Entstehung aber zu arwärtioen haben , daß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie das Grundstück
betreffen , nicht weiter gehöret werde « sollen. EsenS irnArntgerichtr,dkN ZtenMay 1792.

y Vermöge der bevm König! . Amkgericht zu EsenS und Wittmund affigirke«
Sudhaßation« Patente , soll der denen Kindern desweyl . Daniel Otteu zugehörige
Platz zu Warfst« im KirchspielEggelirig au« 19 Drematta , einer Behausung , Garte«/

Kirche«.



898 —

Kirchensiellen und Begräbnissen bestehend , welcher nach Wzug der darauf haftenden kä¬
sten , aus ioo8 Mdlr . y sch eyt ! >ch gmürdiget wurden , Tdei '

ung «ba !bcr in dreyenTerminen als den r ? Oekvber 14 Novemb. und ir Dzemb . d. I der Nachmittags um2 Uhr , in des weil , Kaufmann« Decke, « Wrttwe Behausung hieselbst öffl-vtltch selige-boten und in dem letzten Termin dem Meistbietenden zum Elgemhum ;uge,chlagen wer¬den . Die Bei kanfsbedrngungen sindbey dem AusniicnerOncken eiuzusehea auch für die
Gebühr abschriftlich zu Haben.

Zugleich wird allen etwaigen Real - Prätendenten dieses Plazes bekannt ge¬macht , daß sie zur Lvoserratior ihrer Gerechtsame sich bi « zum letzten kickLativri « - Ter¬min und lä gsten« in demselben verfall« zn melden , vnd ihre Ansprüche dem Ge ichte an¬
zugeben , b y duffen Entstehung aber zu gewärtigeu haben , daß sie ans erfolgten Zuschlagdamit gegen den neue» Besitze! und io soweit sie bst Grundstück betreffen , nicht weiter
gthöler welden sollen . Miktnmnd rm Königl. Zimtgerichteden io Eepkernb. 179s.

Dctmers.

; o Vermöge auf dem hiesigen Amthause und zu Greetsiel affigirten Sub-
haffatios « Patent « mit beygefügtrn konditiortbus soll der weyi . Eheleute Iaunes Ellenund IdaClaaffen Haus undGarten hirselbst, >o nach Abzug der Lasten au ' Z75 Guldenin Gold eidlich gewürdigek worden, am 15 krn November nächstkänftig in de« hiesigenBurggrafen Hinrkch Peters Hanfe dem Meistbietenden salua approbatione judicii,öffentlich verkaufet weveo . Taxe und Eondikiones find sowol auf dem Amtgerichttals bey dem Ausmiener Willemfen zur Einsicht zu bekommen . Uebrigeus wird denenetwaigen unbekannten aus dem Hppotbekesbuche nicht constirenden Real - Prätendrnteuhiermit bekannt gemacht , daß sie zm Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum Ter¬mins lieitakionis et subhastation -s zu melde », und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen,in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie nach erfolgtem Zuschläge damit'

gegen den neuen Besitzer ' und in soweit sie da« Grundstück betreffen nicht weiter ge-höretwetteu solle». Pewsum am König!. Amtgerichte, den 24sten September 179a.
11 Peter Harms und dessen Kinder zu Oldeborg , wollen allerhand Hautge-

räche, eis Zinnen, Linnen , Betten , Tikche, Stöhlerc . Frauen Kleidung«stücke, 8 Skück
Hcrnvich , Rocken und Haber im Stroh , auch He « , den 18 O .tober öffentlich ver¬
kaufen lassen.

12 Der Zimmermeksier Renke Gerhard Snffken kn Oldersum will verschiedene
Mobilien , auch Raam Paffen , Geräthschaft, ein Rahm , ein muck, Blocken und Ketten,
verschiedene Blätter Pappelhol; a zo Zoll breit , Wagenleitern , uud was mehr zum
Vorschein komme» wird, auf Freitag den 19 corr . bei seiner Behausung, durch den Aus«
wiener Egberts öffentlich verkaufen lassen.

i g Vermöge der am hiesigen Amthause sodann am Rathbause zu Norde«
affigirten Eubhastations Patent nebst brigesügter Taxe und Cond-tionen , soll das im
Amte Norden beimGastmarscherSyhl liegende Wrackschiff res Hiurich Harms Schuir
welches eidlich auk 410 fl . holl , gewürdigek worden, in dreien , auf den zten Novemb.
dt « 2Ü Nov . uud den 22 Der . a r. präfigirten likitations termiueo, des Nachmittag«

um
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M, 2 Uhr, in dem Minhause hiefelbff öffcritl 'ch feil geboten , uvd in dem letzten Ter¬
min ohne au' nach- erige Gebote weiter zu achten ? pem^ Mechdieteuden zvaeschiaaen
werden. Zugleich werben noch alle und jede Realr rätendeutes dieses Wrackschiffrs hie»
durch aufgefordert, , ihre Ansprüche und Federung»«. längstens in dem letzten licitatious-
Termin den 22 Oec. a c . dem Gerichte an,»zeigen ? unter der Verwarnung, daß auf
erfolgten Zuschlagdiesichnicht gemeldete auf - immer von gedachtem Schiffe und dessen
jetzigen KaniÄilliva abgkwnsen werken sollen. Signatum . Worden uv «ömgl. Preuß.
Ämtgerichre , de» 8 Oct . 1792. Hoppe .,

14 Aui Ansuchen de» weil . Jan Hieben Ukben Wittwe - und darauf ertheilte
aer-chkl . komwissou, will tu selbe ibres weil. Ehewannet Mobiliar - Nachlaß dem MM.
bietenden- INMittwochen den Z ! Oct. daselbst öffentlich verkaufen, und das von ihr bis
bieder bewohnte Haus , worin seit vielen Jahren die Gastwirchschsst. gettuden , ver>
heureu lassem

l ? Vermöge des zuGmdevund Norden afssgirtemSMastatisnspatents samt
bengefSaten konditinnen soll das des weyl . Hai men Sgberks Wittwen zugehörige , zu.
Emde« a» der Mühleunrasse in Tov p . 21 No. 12 stehende , von verendeten Taraloreu
aui 400 fl holl , gewürdigte Wohnhaus samt Garten zur Befriedigung des Vierz -gerS
H. Sonnekes em . der Gebrüder - Lvekholts Kinder vom. am 9 und 30 Nos sodann
sr Oec . 1792 öffentlich ietlgeboten und im leztera Termins dem Meistbiekkr-den lo ? ge-
schlageo we^ de». Zuüleich wir- auch allen etwaigen Realgläubigeri - bemelken Hauses
hie mchbekamt gemacher , daß k'

e zur Gonservanon ihrer Gerechtsame sich ipskestens i -n
lezkern Termin drehalb zu melden und ihre Ansprüche , dem Emder Sradkgenchte anzu-.
teig?« ansonst zu gewärtigen baden , daß sie auf erfolg- m Zuschlag, damit gegen de«
Käufer und in soweit sie dieses Haus betreffen , nicht weiter gehöret werden soll . m

Oie Herren KirchvSgte der grossen Kirchezu , Emden sind mit Eon ens -cs
hierländischen Hochwürdigsten Eo sistorii eotWMn

1 ) 2 >/ - Grasen in einem Stück von r8 Graen über der vormaligen Pulleubrü-
cke unter der Gtadttderchachr belegen , mit Dorl eak einer jährlicheu Erbpacht vou 2 rk.
pro Graß , quoad dominium utile taxiret mlawmcv auf 225 Gulden in Gold, und

2 ) 2 Grase« in einem Stück von 14 Grasen den Wolthusen gleichfalls uiite^ der
Stabsdeitbacht belegen , mit Vorbehalt eine « lährlichen Lanovis von einem Nlthlr pro
Graß , welche in Absicht de- nurbaren Eigenthums q - würdiget zusammen auf zco Gl . in
Gold durch da« Stadt Emdensche Vergantunosberartemend-n dreyenmalen , als am r§
October sodann 2 und r>c . ^ »» 1792 öff- ntlich zur Vererbprchtung auspräsenkircu und
»w leztera Termin » dem Meistbietenden , saloa approbalio«e losschlagen zu lassen.

Der wivl . Jungier Anna Terhoiiten Testaments Executoren , Stadtsdie«
nrr Jan Berends er G-vs. zu Emden find re«o virck,. das von der Erblasseriun selbst ve.
wobnte , an der kiliknssüff , in komp. 8 No. 76 , stehende Wohnhaus «n dreyenmalen
a>s am ky und 2§ O tob sodann r November 1792 öffentlich zum Verkauf ausvlä
ftuttrru und im lezteru Termin » dem Meislb.eleudeu losschlagrn zn lassen.

-6 Dir weil. Eheleute Jgrob Hiorich « «uh Wöpkr Harme in Sreersph ! Ge¬
ben,



ke», wolle« ihrer Erblasser Nachlaß, in allerhand Mobilien und Hausrakh , auch Lettesund Leinenzeug bestehend, am 24 Oktober nächstkämtigin Greetsyhl öffentlich verkaufe»lasten-
17 Das adeliche LandtagsfähigeAllsdialgut kandegge an derEmfe , dem HerrnGrafen zu Münster Meinhöve ! g , hörig, soll dm LkenRcveiuber ^ 792 meistbietend mloco verkauft werden, und »war die Hovejaet allein, und die Perl melitien jede « einzeln.Das herrschaftliche Wohnhaus ist modern und massiv, gut eingerichtet, und liegt ineiner sehr angenehmen Gegend am Tmsestromer die Einnahmen sind sicher, und vielerVerbesserungen fähig - — Die Horst, Rüter und Eiken Erben , die Zehnte » zu Wesuwe»Wehme, Lahne, Westrum , Wilholte, Haren und Hunte ! werden jede einzeln verkauft,und jeden Käufer alle Sicherheit und obrigkeitliche ToastrWatw» verschaffet. — NähereNachrichten nebst der Beschreibung geben zu koblenz, Bonn , Eöin, Düsseldorf, Achen,Lüttich, Masetck und Breme « die Reichs «Postämter , in Münster der Herr Agent Stapel,zu Deals Herr Lieutenant Terhorst, zu G - sningen Herr tzrcmers, zu Burich der HerrOber -Amrmans Telcing. zu Wmschste« Herr Schsltens , zu Meppen Herr RichterMorrieu , zu Lingea Here Archwarius Naber , zu Osnabrück Herr GerichtsschreiderGraf , zu kandegge selbst Herr Obersogt Nankemavnr und diejenigen , welche in direct«Lorrespondro; treten wollen , wenden sich an Unterzeichneten , der dazu speciaüter instruirtund bkvollmächrigk iss Bruch bey Osnabrück, den rsten Oktober 1792.Klönkrup, Reichszräff . Münster - Mcishovelscher Srrretsir.

Verheurungen.
, Der Zi

'mmcrme>'ster Jsak Wovrmann in Leer ist a«k erhaltene gerichtlichekommißjou wchcps , die. chm und Albert Popre « Smit in Gemcn schasl zusiehende vondem letzteren selbst bewohnt weidende Behausung bev Leer an kft Westermeente Lande»Mit Grünland und Bau -Arcker am r ^ lcn Oktober zu Leer auf der Schul « aus mehrereJahre « von May 179z anfsugend, öffentlich verhevren zu lassen.
- 2 Mit grrichtl. Bewilüguvg will der Hr . Deichrichker Sassen kn Hage propriott curat , voie

,, ) ihren ansehnlichen Heerd Lande« in der Hager Marsch der Drosten Platz gesaunt , groß 76 : Diemath Bau - und Grönland , so durch Hin » ich Dirks jetzt heimlichgebraucht wird.
2 ) i kleines Haus in der Hagcrmsrfch mit 2 Diemafh Land.
Z) 39 Diemath Stückänder daselbst in verschiedenen Stücken.
4 ) 46 Diemath Neßmcr Polderland und 5 ) zv Diemath Grün - und Baulandbey Hage am Freytaq den assten dieses des Nachmittags um i Uhr i« des Vogt Haren«berq« Wohnung zu Berum öffentlich auf 6 Jahre von May , 794 bi« rsscr verheure»lassen nn- könne» die Bedingungen bey dem Äusmiener Friedag gratisrivgesehrn werden.

8 « m 27 Oet . walle« die Vormünder über des gualisicirten Bürgers IaesbDircks Kinder in Kjabbe Lhiedrn Wittwe Behausung , 7 , 5 und 6 Diemst Grünland«uf May 179z anzutreteo, auf 0 Jahre öffentlich durch den Ausm . Thoden ron De!«ft» vecheurrn lassen.
Gelder,



Gelder , so ausgeboren werden .'
1 Der Kaufmann I . Jeden in Aurich Hst curat , vom . sogleich 1400 Nthlr.

Gold jinibar zu bekgkn . Wer solche gar , ober zum Theil gebrauchen , und die erio«
deriiche Sicherheit stellen kann , der kann sich bei demselben «reiben.

2 Der Hausmann Johann Berends auf der karoliuen - Grode , Hat sofort
550 Nthlr . Pukillengeiker gegen gehörigeSicherheit jinslich M belege». Wer Gebrauch
davon machen kann , Melde sich brr dcm >eibrn oder der dem Justizcooimißair Steinmetz
in Mktmund.

z 8 . s ( UroenlrÄßen te ^VeKerlrui ^ en , Keekt älsviaken 35
Oouden Rrdolen te l)e 1e§ Aen , em op 4 lVlart . os anKaande

I7YZ Oie darvan xelietd xeäient , err ^ enoeZriame rekerkeid
Kellen kan , melde ekln I ' e ^ on of cloor Zesran ^ ueeräe Vrleven.
om over de Rente als ander ^ lnta te bepalen»

4 Hindrich I . Lübberts auf dem Söder Neuland bei Norden und Hrntzrich
Frerichs auf der Waffermühle Derumer Amt « , haben als Vormünder über Gerd Janssea
Lübbers Kinder auf Martini S. J . ycroo Gl . und im veeemb noch 2000GI . inGold M
belegen . Diejenigen , welche diese Gelder im Ganzen oder rheilwerse gebrauchen , kön¬
nen solche gegen gehörige Sicherheit npd iaudürüche Zinsen in Empfang nehmen . In«
deßen können unter iocrc , Gl . nicht ausgethan werben . Die Briefe erbittet man xystsrri.

5 Der Justlzcommisscrius Steinmetz hat mand. «om. sofort eiu Capital vo»
1020 rthlr . in Golde gegen gehörige Sicherheit jinslich zu belegen. Wer Gebrauch dH-
von machen kann , melde sich bey demselben.

6 Die « rmenvorsteher zu Engerhave haben sofort 350 Gk. Preuß . jksurau-
zinslich zu belegen , wer davon Gebrauch machen kann , und genügsame Sicherheit z»
stellen im Stande ist , der melde sich bei Jacob Nummert Müseler »der Harm D
Dmggräve . ^

7 Dir Kirche iu Funnix hat 75 Nthlr . st» Gold augenblicklich gegen genüglge
Sicherheit zu belegen . Wer Gebrauch davon mache» kan « , meide sich bei dem Kzrch»
Verwalter Jacob « lverich «.

8 Der Bürgermeister und Rotariut kamberti in blevt hat kommi- ios , auf
Neujahr nächstbevoiireheud , eiu Capital von 2000 Gulden in Golde zu belegen , we<«
fall« man sich dey demeiben melden kann . De » Stellung tüchtiger Sicherheit , ist man
genetzt auf sehr mäßige Procenle zu accordiren.

9 Die Armen kaffe inEgg 'üugen Amt« Wittmuvd , hat r ; o . Nthlr . in Goltz
gegen 4 pr kt Zinsen z« belegen . Wer Gebrauch davon machen kan» melde fich bey
dem Vorsteher Johann Jarffen Jacob » zu Darum «, «ud könne » dis Gelder gegen gp«
rrügige Sicherheit sofort in Empfang genommen « erden.

( No . 4r . 3 u » t ) ^ Mt«



Citütiories Creditorum.
-r l ) Leym hiesiger,Amkgerichte ist citatio edictaii« zur Angabe und J ^stiffesti!'«

« wer aste und jede , weiche auf den durch die verwiklwete Cecnlarm Ms -ra , H . '
- ng

Paulina , grbohrne von Wivgene, von ihrem weyl. Vater , dev - d ^merario Enne Paul
»vo Wingeue zuEmden , geerbten , im Jahre 1767 an dre Ehclnike Didericu« Peter«
und Hiiste Jansse « in Erbpacht ausgetbaveo , von letzterer iw Jahre 1/8Ü össe lirch -
»erkaufreu , von Claas Kreml « erstandene « und von biejem und dessen Ehefra en Aylste !' Berend« an die Eheleute Dirck Herlyn und Engel Liffcrt« Dü - den, wie auch Harm l
Ermen Herlyn verkauften, zu Visquard belegeoen Heerd Lande«, bestehend au« einer
Gehaustmg, Scheune, Satten und 70 Grasen, ex eaprte rrediti , brpvlheeä, hereditan«,
retractu « , ß- erußioni« , reunioui« , vel ex alio quocumque jure reali , Ansprüche uud
Forderungen zu habeu vermepuen , cum Termino von 12 WocheNet präriusivo auf den
srste « Ockvbrr nächstküuftlg , beyStrafe eiuer immerwährendenS kivschweigen« «rkaunt.
Da auch auf diesen Heerd noch da« Dominium, welche« der Aurmiener Storch gch
gegen den vorigen Ankäufer, gedachten Claa^ Rermt «, wegen 1260 Gulden in Gold
Kaufgeldrr reserviret hat , und in Anno 1786 eintragen lassen, im Hypothekenbuche !
offen stehet, zu dessen Löschung die Deybringung de« originalen quitirten Kaufbriefe«
erforderlich, dieser aber, nach Angabe de« Claas Reemts , nicht vorhanden ist . So
wird denen etwaigen Jshadern diese « Instruments , sie seynEredrtoren oder Teßiooariea,
- iemit andesvhlsa, dasselbe io gedachtem Termino beom hiesigen Gerichte zu produeirea,
und ihre etwa daran habende Ansprüche und Forderungen anzugrben ; mit der War»
»nng, daß sie sonst derselben für verlustig erkläret, di« 1260 Gulden io Gold als bezahlt
<u>gefehrn , uvd im Hypothekenbuche geiöschet werden losten . Pewstm» am Königliche«
Pmtgrrichtr , de« 17fr » Julri 1792 . !

- I
2 ES haben die Zntestat Erben des im May r 785 gestorbenen Albert Jans«

ftv zn Süd -Dsnum , Jan Alber« und Ehefrau de« Dirck Wicken Rmdelt , sich erklärt: ;
daß Ae dessen nüchgeiaffenes Vermögen, bestehend in z/ 8 tel A nthri ! an i o Diemath und '
z Diemath Meetlandes , wie auch einigen Activi « und wenigen Kleidungsstücken , sub i
henrf« i»-lkgiitz et wMtarii antreteu wollen, und haben daher aus die Eröfnung eine«
erbschaftlichen -Llguidation« . Proreffe« augetragen. Wenn nun drefem Gesuch deferiret
worden, al« werden alle und jede, welche ewige Ansprüche an betagten Nochlaß, e« se»
au« welchem -Grunde es wolle, zu haben vermeyoea, hiemit «nd in Kraft dieserEbictal«
Litzrtior^ wovon eine allhier auf dem Amtgerichte, die zr- epte auf dem Stadtgerichte
hieMss , und. die dritte auf dem Amtgerichte zu Wittsund angeschlagen ist, vorgelüdeo,
innerhalb z- Monate -,^ und längsten « io Termino peremkorio den bt <n November Vor¬
mittag« .y ^ lbr auf dem Amtgerichte hieselbst zu etscheineu , um ihre Aofp öche an be¬
sagten Nachlaß gebührend anzuwelden, und deren Richtigkeit nachzuweifen, unter der
Verwarnung:

daß dte ausbleibende Eredrtore« aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
-vnd mit ihrea Fordermigen nur an dasjenige, was nach BMiediqung der sich

^ mrideuden Gtaubzger von der Masse soch übrig bleiben möchte, verwiesen wer¬
den solle«.
Uebrigeqs wird dMn -enigeu Lrrditoreu , dir nicht persönlich erscheinen können,

der



dkk Justiz - Commissarius Körner zum Macdatario vorgfschiageu , an welchen sie sich

venken, und beuftibtn uit Jnfriu -ation und Vollmacht rrrsch . v können . Signatum

Eftnsiw Amtgerichle , den 27ßeu Iuiii 1792. Bölling.

z Ad iusiantiam des Hermannus Harms j« DtiShüvstn ist Key dem Amts ««

picht iu Leer wegen der von Abraham S . Lrknate ! undFrau Hilkc vän Hoorn privM«

erstandenen , nahe bey Leer belegesen Pelde - Mühle , mit denen La dev bestadllchen Ge«

bänden, als Wohnhaus und Scheune , sodann de» dadey bkkgrve« Garten , Acker und

sonstigen Grund u -d Zubehöruugen, auch deren Kanfgeider, der AgutdÄions-Pro ««-

erLfnet , und Cttatw Edictalis erkannt worbui . — Es werde « dahcr alle, und jede- ,

welche an diese Immobilie « oder auch deren Kaufgelder, aus Erb - Näher - oder jedM

andern bivglichen Rechte Arspruch ru habe« vrrmeynen, vorgeIadev, Dche ihre Ansprüche

» «erhall» z Monaten , längstens tu Termins präciußv» de« tzten NodcmbÄ ^ MorgewS*

9 Uhr bev hiesigem « mtgerichtr anzugebcn , und deren Richtigkeit behörigz» justificirrch

« ater der Warnung:
daß die ausbleibenden Real Prätendenten mit ihren Ansprüche « a» diese Grund¬

stücke präcluLiret, und ih»«o> damit ein ewiges Gkülschweigen sowol gegen dül

Käufer der>rlben, als gegen die Gläubiger , unter welchen etwa die Kaufgelder

vereheilet werden , auserlrget werden sog.
'

Leer im König! . Amkgericht , dcu 3leu Augüst 179s .
'

4 Nachdem über das aus einem Hause und Garte «, sodann Waareulager

«ud Mobilien bestehende Vermögen des Kaufmanns Hinricns Vavemann ,u Weener

der Cvncurß erösnrt, und der offene Arrest erkannt worden ; so werben hiemit besten

flinmtliche Treditores edictaljter ciliret, sich mit ihrrn Ansprüchen innerhalb g Monate »,

et p .' äklvsivo den 2isteo November r . Morgen « y Uhr bey hiesigem Anitgerichte end'

weder in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu den Auswärtigen die Justiz«

kommiffarieu Schwer «, Sütchoff, - Schröder und Höting vorgeschlageu werden, zu

melden und die Beweise ihr« Forderungen anjugebtn , unter - er Warnung:

baß diejenigen , weiche in diesem Termin nicht erscheinen, mit aste» ihre« Fot - st

rnnO-n « c die; MMe prärlvditt , uyd ihnen deshalb gegen die übrizeu Crrditories

rin ewiges Skillichweigeoauferleget werde» solle.
' » l

Dann werden auch ave und jede, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelbe-

Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben, hiermkt ausgefvrSert und be¬

deutet , demselben oder sonst jemanden nicht das geringste davon verabfolge« zu lassen,

sondern solches ave « dem hiesigen gerichtlichen Deposito getreulich auSzuavtworteo, mtt

Vorbehalt jedoch ihres daran habenden Recht« ; widrigenfalls, und wen« demobuerachtel

dem Gemewschuldneretwas bezahlt oder ausgeavtwortet wird,solches für nicht geschehen

geachtet , nnd zum Besten der. Masse anderweit bepgetriebro. Wen« aber der Dchaber

solcher Gelder oder Sachen - ieselbe« verfchweigeri oder zurückhalte » sMe , er noch ausser¬

dem alles seine « daran habenden Unterpfands - und andern Rechtes süt verlustig erkläret

werden soll« Leer im König!. Amtgrricht , den 6tea August r 79 ».

5 Bev dem Magistrat in Norden ist aut Ansuchender Eheleute RenkeÄenkeg

stvd Grretje Janffen Ulben» eilano Edictalis wider «sie Md Mr / wrlchr gufdas de«
1 - Mxk.



weyk. Hayo Aktes zuständig gewesene, von Provokanten öffentlich angekautte im Oster«Kluft 6re Rott No . IO ; am neuen Wege daselbst belegen« Haus nebst Scheune undKarten und z A«keru , Real - Assprüche und Forderungen haben, cum Termins repro«duttiomS rk annokationrs aus den 7ken November a. e . der Morgens um ro Ubr unterder Verwarnung erkannt, daß die AuMeitende mit ihren etwaigen Real -Ansprüche»und Forderungen an obbemeldeker Haus cum auneris präclndiret, und demselben sowolgegen die jetzigen Besitzer als gegen die zur Pereextios gelangende Gläubiger ei» ewigesSkiklschweigeo guserleget werden solle.
6 Der Herr DeichrentmeiflerGeorge de Potkere nnd dessen Frau Ehegenoßis,gebohrne Jda Kater zu Emden, haben unterm rSstcn Bprilis 1790 des erster « elter¬lichen Hrerd Lande», groß vl . mi« . 46 Grasen mit 2 angekauftes Kohläckers von JoestJauffe », und den bisher dabey benutzten Stückläudern , alt:9 Oiemathen Lurgland , bas grosse Land genannt,5 Grasen am Kreuzwege , und

9 Grasen nach Möamkeborgen am grosses Tiefe,zu und unter Oldersum belegen, von des erster « Frau Mutter und Geschwister », nämlichder verwittwetea Frau Rathsvrrwandtio de Potkere, gebohrne Jacoba koeffng, demHerrn Secrekario Iohanaet de Potkere, Herrn Justiz Eommissario Jbeling WilhelmLe Potkere , Herrn Svndico Jaques de Potkere, Frau Senatorin
'
Tee ke SustmnaLoesiug, gebohrne de Poltere , und der Demoiseve Anna Elisabeth de Poltere privatimangekaufk, und zur Erhalts - einer Präcluflon gegen etwaige unbekannte Rral -Präteudeu-tes ein gerichtliches Aufgebot impetriret.

In Konformität des besfalls unterm heutigen Dato erlassenen Verreti werden nunvon dem Oldersumschen Gerichte alle und jede, welche an den obbenamtten Heerd Kobl-A ^ckern und Stückläudern ein Näher - Pfand Dienstbarkeit- - oder «rqeud ejg sonstigesRealrecht zu haben vermeynen möchten , hiedurch und Kraft dieser Edictal - Citation, di«auch bey dem citrrenben Gerichte, sodann dem Emder Stadt - und Leerer Anttgerichlangeschlagen , öffentlich vorgeladen, solche ihre Ansprüche innerhalb drrven Monaten,längstens aber in Termins praclusivs am Frrytaqr den cSten November instehend , desVormittags 9 Uhr entweder persönlich oder durch Mäßige Bevostmachtigte anzugebeaund behörig zujustMiren , unter der Warnung:daß die Aussenblribendenmit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf die Grundstöckewerden präclndiret , und ihnen deshalb eia ewiges Skisischweigen wird aufer¬leget werden
Kann sind auf die 5 Grasen Stückkand folgende Posten, zu Lastende« vorigen Besitzers,dem Hypothekcnbuche eingetragen, als:1) eine Caution zu r 00 Gulden , welche keendrrt Heyen Burs den ? ten Februar1752 iür seinen Bruder Ennr Heyen Buis de« Pole Hayen gestellet hat, undden 2teu Februar 1752 eingetragen.s ) den 4ten Oktober 1752 bat k. H . Buis die Vormundschaft über seines BrudersEnne Heyen Buis beyde Kinder übernommen, und ein Hans in Administration,welche« jährlich^ Gulden Miethe thut.Z) eine kaution zu 140 Gulden, welche L. H . Buis für die acevrdirtr Materna desAlbert Wilkes und Hiike Martes « Sohnes Wisse Albert- j» - 42 Gulden über-somchea. Ob»



Obzwar
'
vmi diese Derbindlichkeite« aller Wahrscheinlichkeit »ach vsrlLngff anfgehörr^

auf allein Fall aber bey dem über des Cavemen Leendert Heyen Bui« Mrmvqevvor»
gewalteten Toncurse geltend gemacht seyn werden, so kann dennoch dir Löschung im
Hypokhekenbuche , in Ermangelung der dazu erforderlichen Dokumente, nicht erfolgen,
und werden daher alle diejenigen , welche wegen eine » oder andern der vor specrficirten
Posten, an md ans den oSqedachken Verschreibungen, aus diesem oder jerem Grunde
noch irgend einiges Recht zu haben vermepneu , hiemit zu dem vorgemeldelen Termins
praclnsivo unter der Warnung verabladet,

daß , falls sie sich weder vor noch in demselben mit ihren Ansprüchen melden,
und solche bebörig fustiffriren, jene Verbindlichkeiten und die darüber ausgestellte
Verschreibungen für abgetban und msrkistcirt erklärt , rrsd daraus dir Löschung,
drvlsiven im Hnpvthekenbuche verfüget werden solle.

Geben Oldersum in Iu - iei», drucken August 1792.
-7 Perm P -'wsumschen Amkgerichte ist über der weyland Eheleute Jannes E?>

len und Jda sslaaffes zu Pewsum vachgelastenes Vermögen , weil solches zur Desr -ebv«
gunq derea Gläubiger uichk binreichek , der koncurs eröfnet und kitatio Edictalis wider
stmmilichr Gläubiger der G -' MkioschuIdner zur Angabe und Justifieakion ibrer Forde«
rusge» c »!M termtno von 6 Woche» und längstens auf dm 15 . Novemberrschs! künftig,,
unter der Warnung erkannt , daß diejenigen, , welche in dieicw Termine nicht erscheinen
werde» , mit allen ihre» Forderungen an die Masse prä - lAtiret , und ihnen disdsld ge»
gen die übr-ae Credlkvres rin ewiges Lt -llichwcegeu auferlkget werde » solle . Hewsrmr
de» 24strn September 179.2.

8 Da über das in einem Erbpachts - Hause cum auneM und einigen N obilitn
bestehende Dermöae« des Gastwirths Berevd Lührs zu kvgabirum wegen inAvenz
unterm heurigen Dato der koncurs eröfnet wordm ; so werden demnach särrmklichr
Gläubiger hiemit aufgelorderk, ihre Forderungen und Ansprüche innerhalb Z Wochen,
längstens io Termin » präclusivo den rote» November Morgens y Uhr entweder iw
Perron oder durch zuläßige Bevollmächtigte beyw hiesigen Gerichte anzugeben und zu
Mstificiren , unter der Verwarnung:

daß dir Ausblsibenden mit allen Ansprüchen an die Masse werden präeludired,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde
auferleget werden

Auch ist der offene Arrest erkannt ; daher denn allen und jedeu , welche von dem Ge«
meinfchuldner etwas an Gelbe , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben,
«ntgeaeben wird, solche mit Vorbehalt ihres Rechts dem hiesige» Gerichte treulich aus-
^ antworten , unter der Verwarnung:

daß eine soustiqe Ablieferung eine nochmalige zum Besten der Masse , eine Der«
schweigung aber den Verlust des Pfand- und sonstigen Rechts nach sich ziehe»
werde.

Eveoburg zu Loga am Hochgräfl . Gerichte, den27sten August 1792.
9 Vom «mtgerichte m Nordes werde» alle und jede, welche auf das vom

de» Eheleuten MeintHarmsund Grenze Doyen, yonhemWarfmannGerd Harms
privatim



yok

»Nvstim rrkaultt » Hsiises , mir s Diematheu Land ln der Weffermarsch im Jftkes»
dörper Siskt, eia LäherkaufsrechL, Pfand - Liklstbsrkeits , kigcnchnmk» vier sol. jjj .jks
Realrecht zu haben eenneyaen, hiedurch öffentlich voriieladev, mrerhclb 9 Wechea,
und längstens m Termiao reproductwnw et aanotationis den r -'en Oeeember a . c. Vor»
mittigs >ro Uhr dem hiesige» AM-' g- richte ihre Aospiüche arzuzeigen , und deren Mich«
tlgkeli entweder durch gültige Dokumente oder auf sovstiae rechtliche Art uachzuweisen,
unter Derma » nrwg/ denen l^ ßst in Termins den istea D cember a. c . sich nicht gemel.
beten ein nmnehwährendrs Stillschweigen in Hinsicht ihrei Aysoiücheauf vordenanntr
Grundstücke «ulrrlegrt werden solle. Worrach man sich zu achte«. Signatum Norde»
am König !. Preußi . Amtgerichte , den rLten Slpt . 1792 . Heppe.

r2 Der Ebbe ! Plagge ja Stapelmohr verkevste an Ottmar » Meinen eine»
Bcker, worauf dieser ein Haus erbauet ; wie dieser Manu verarme , k» m das Haut
an Jan Ebbels Plagge ; als dieser ohne Kinder starb , erbte rs der Häring Plagge , und
verkaufte rs dem Evert Schutte , rv « dem es der weyl . Administrator Ero -meveld be«
näherte . — ?- Dieser trat das HAit pndMd dem Jan Kruse wieder in Erbpacht ab,
der es auf seine Tochter Pcterke Hins ,Kruse vererbte von dieser hak der geheime kein«
merzienratd Kroeneveld es dutch eiitsn am 2osten Zulii 1792 geschlossenen Covtract
au sich gekauft. Da nun von den vorigen Besitzer», und wie es von diesen Personen
acqurriret und dcvoioirct worben, keine Dokumente vorhanden stad, so hat der geheime
kommerjienrakh Kroeneveld zum Behuf der Berichtigung des tituli poffeßioais und um
für oste uud ,ede Real -Aufprüche sicher zu seyn, um Erlassung der Edictal -Eitatmn an«
gesucht . Wann nun diesem Gesuche defrriret worden ; so werden alle und jede, welche
einige Ansprüche , bejonders Räherkaufs - Pfand - Dieustbarkeits» oder sosstiges Realrecht
su dieses Haus und Land zu haben vermevnev , hiedurch rdickalikcr vorgel- deo, ihre
Ansprüche iunerhalb 9 Wochen, längstens in Termins piäckusivo den 27stev November
Vormittags y Uhr instrhend persönlich oder durch eine« zuläßigen DevoSmächkigteu an«
zugkben und zu justificiren , unter der Warnung:

daß die Ausbieidendr mit ihren etwaigen Real -Ansprücheo an das Haut »«b Land
prärludirt , und ihnen ein ewiges Stillschweigen auierlegek , uud demnächst mit
der Berichtigung des tituli poffeßioni « verfahren werden solle.

Leer im König! . Amgericht , den 1 iten September 1792.

11 Dom Königs . Amiaerichte zu « urich werden alle und jede , welche auf kl«
tiaker Siegelsum belesenes Stück Dr « sche , der Stein - Deich genannt , groß vl . minut
2 viemattn , weichet von den Siegelsumer Kirchrniotereffentevöffentlich an Johann
Hinrichs Jdels , und vo» diesem privatim an Fimme Schlrich« verkauft ist , eia Eigen«
thü « s - Pfand . Dienstdärkeits . Benährruag » ^ oder sonstige - Realrecht haben mögten,
öffentlich vorgeladea , innerhalb 6 Wochen , längstens am zo Novemb. ibre « nsv ? üche
anzumelden, » nd d-reo Richtigkeit uachzuweisen , unter der Wa nuna , daß die Aus-
bleibend« dsmtt von diesem Lande , werde » präcluditt ,

'und ihnen sowol gegen den jezzi-
geu Dchzzer Femme Ahärich «^ als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommen«
- k Gläubiger eia ewiges Stillschweigeu auirrleget werden solle.

rr Vermöge des ad instantiam-et Ove Haye» iv Döhren bat» erlhellkr«
^ ' - ' Df - -



Deereki 8nd rdickale - wider alle und jede , so auf das von dem Wr «h eHrißum Esae«

mioatim m gekaufte zu « ähren belegene Immobile cum anuexi«, aus diesem oder jenem

dinglichen Rechte Spruch und Forderung ,u haben vermeine» , cum termmo ad auum

tandum von 9 Wochrv , et Liquidationis auf den 17 Dec . des Morgen« 9 Uhr poeua

prSrlusiouiSerkauur. Stickhauseu im Königl. Amtgerichte, de» e Ott . 1792-

12 Nachdem »uumehr die Wittwe de« verstorbenen KrämerSIohaun Bern,

hard Harff zu Werdum und die angesetzte Vormünder der minorennen Kinder Schul-

master Johann KchwitterL uvd Gerhardu ^ Jaussen Bvöensiab, den bi<bek adminiflnkF

ken Nachlaß für iufufficieut erkläret , und mit Entsagung auf das Erbrecht der Minder«

»ädriges des Credüoren überwiesen haben , so ist per decretum vom heutigen dato der

generale Loncurs eröfnet, und ein offener Arrest erlasse» worden. Es werden demnach

all« und j de, welche an gedachter Maste , b- sseheud in S26 st. z sch. ro w . ÄuLwiene«

»eygrlderu, und 275 st . 9 Ä . r ? r/r w. ausstehrude activ Forderungen , au« «rgenh

einem Grunde eineu Anspruch nud Forderung ,u haben vermeinen, rdictaliter vsrgela»

den , solche innerhalb § Wochen und längstens in termmo xeremtono de» » 7 Dcc erik-

wcder persönlich oder durch einen »uläßigeu Devollmächtigteu, wozu der Instlzromrnkss.

Börner vorgeschlage« wirb, anzugcbeu , nud rechtserssrderlich uachzvweisen , ustrr der^

Merwaruuvg:
daß die ausbleibeads CredrtoreS mit ihren Ansprüchen an obgedachte Masse prä»

eludiret, snd ihnen damrt gegen dir sich meldrude Gläubiger rin ewiges Stillschwei¬

gen aufrrleget werden s - lle.
Zugleich wird allen denen welche von dem Gememschnldner etwas an Gclde , Sachen,

Effectes und Bnrfschäften unter sich haben, au' gegebeu , solches dem Amtgericht getreu¬

lich an ;u ;eigeu , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rcchle in das gerich liche De»

yositnm abzuliesers, unter der Warnung:
daß wenn demohsgeachtetetwas bezahlet oder ausgeantwortet würde , solches für

nicht geschehen geachtet , und »um Besten der Masse anderweit beigctrieben werde»

solle. Wenn aber der Juhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweige»
oder zurückhMn solle, er noch außerdem alles seines daran habea^en Unterpfands
«vd andern Recht« für verlustig erkläret werden solle . Sign . Cseas im Amr-

gericht , den 1 Oct . 1792 . Dölliog.

14 Nachdem über das in einigen Mobilien und einem auf 1002 Rkhlr. kur
Feuer » katastr » verkchertes Wshnhaust eum annrxis »u Neustadtgödens bestehende
Vermögen des weil. SaltzsellerS Johann Hiarich Meinen und dessen»achgelaffeneWitt«
wen Joham , Elisabeth grborue Fttken per Decretum de 24 Sepr . der Generale Coumr«
hieseldst eröfnet werden. ^ ,

^ ^
So werde« in dessen Aakrikuog hiedurch alle und jede, welche an dem Nachlaß

vnd Vermögen der obgedachkeu gewesenen Eheleuten einigen Anspruch und Fodcruug zw
haben vermeinen hiedurch rdictaliter et percimorie verabladet sorhane Ansprüche und Fo.
dcrungen iu Zeit von g Monaten uod längstens am l 7ttn Ja -. . a ft Vormittag « um 9
Uhr bey dem diesig -« Landgerichte »u prositiren und deren Richtigkeit „üchzu,reisen , mit
« r Lernarmisg daß wen« fir in diesem Termin mcht erichrinrn, Hr - mi; ihrrn Fvtcrun«
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tzen an die gegenwärtige Masse präcludiret , und ihnen ein ewiges Stillschweigen gegen-Sie übrige krek ko es auferieget werken solle. Wornsch sie sich m ackecg haben.Gegeben G ^ rss am Hochgräst . Wedelfchen Landgerichte de« 8 ^ k. 1792.R . Reimers.

7 ; Nachdem über da» Vermögen des wWl . -Johann Hinrick Meinen und des,fen nachgelassenen Mtlwen Johanna Elisabeth aeborne Feekeudato der Conear« eeäfnetivorden , so wird hieraus allen und jeden , -w^ che etwa« an Gelbe , Eschen , Effecten,und Briefschaften unter sich haben , anaedeuttt ; an nieRsndeu davon etwas zu verab,folgen , vielmehr solches d »m Gerichte fördersamSgetreulichanmzeiaen, und , jedoch mitVorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in da? gerichtliche Dyp ' fituiri abnilieierv : un»ter der Verwarnung , haß w na demohnerachtet sonst etwas bezahkt , oder jemanden<msgeaMwottet wL' de , solches für nickt geschehe « g achtet , und zum Besten der Masseanderweit beigetriebe » , ween aber der Inhaber solcher Gelder und Socken dieselbe per«schweiaea oder zurück halten falte, er noch ausserdem alles seines daran h b -mden Unter«Pfand . und andern Rechte« für verlustig werde erkläret we den Gegeben Göden« am-Hochgräst. Wrdelschrn Landgerichte den rgsten Sevtemb . 7792.
N . Reimers.

16 Bei dem Amtgerichte W Wittmund fff der erblchiMkche Liquidatl'ont«Arozeß über des weil . Schiffers Herrken Bereods zu Carolinek -srhl Nachlaß, cum termp« 0 zu : Angabe und Justification auf deo 10 Jan . 7793 erkannt, unt7 der Warnung,daß Massa au die sich meidende Sredilore« verteilet, und die Aueblelbende auf de«etwaigen Uebrrschuß hin verwiesen werden sollen.

77 Beym Freiherrltchen Gerichte zu Rysiim sind ad ivsiantiam Ulrich TfadeaSsben , wider alle und jede , welche au den von dem wevl . Herrn Rechenmeister Fe»oBernhard Tonring an Ulrich Tjadrn und dessen Ehefrau Greetje Aries privatim »erkauf,ten Heerd Landes , groß 122 2/z Grasen, vebst Wohnhaus , Scheune und » oh '.gatten,auch sonstigen Annexen und Perlineimen , imgieichen a - fdre zugleich mikvcrkau ' ten - 8Grasen Stöcklande, zu und unter Rysum belegen , aus irgend eiu - m disgl chen Rechte,einen gegrüadeken Anspruch zu haben vermeyuen , edictaler cum knmiuo von z Mona«ken , längstens auf den 12 Januar 179z erkannt, mit der Warnung:daß die Ausb Müden mit ihren etwaigen Realansprüchen aus obbesagte Grund¬stücke cum anneris et periinrukue werden präcludirtt , und ihnm dkthalb ein ewige«Stillschweigen auserlegt « erden-

Citatio Edicralis.
1 Bei dem König! . Amtgerichte Hieselbst istanderweitigwegen dervon SemClevischeu Zeitungs-tzomtoir versäumten Insertion der von Schweinkors gebürtige, imFrühjahr 1779 nach Amsterdam yereiffte , und seitdem abwesende Jacob Cerdes , einSohn des Gerd Jacobs dergestalt öffentlich vorgelade» worden, daß er ober dessen zu»rückqelassene Erben binnen 9 Monaten , und zwar längstens in termino präjudicjali denL5 JM7793 , vv! dem « mtgrrrcht sich entweder persönlichyder lchriftlich, »der durch

einen



rl«ren mit gerichtlichen Zeugnisse« von seinem Lebe « und Aufenthalt versehenen zuWgen
Devollmächliglen ohnfehlbar melden, uud atsüaou weitere Anweisung , im Fall ieme«
Ausbleibens aber gewärtigen solle , daß nach vorheriger Instruction der Sache und dem
Befinden nach mit seiner Todeserklärung verfahren, und sein nachgelassene« Vermöge» <ur
die welche sich melden und legitimiren werden, mit der rechtlichen Würkung herausgege.
des werden solle : daß , wenn er hernächst noch zum Vorschein kommen mögt?, oder seine
vubckaate Erben Ach annoch melden und legitimiren würden , er oder diejeibe dennoch
deshalb weder das ÄMtgerichr in Anspruch zu nehmen , uoch die von den Inhabern de«
Nachlasses mit einem dritten gepflogenen Handlunaen anzuicchteu be ugr ssyn , und ihm
»ichts weiter Vorbehalten bleiben solle, als seine» A sprsch an besagten Inhaber , soweit
»r den Nachlaß noch unter sich haben wird , oder davonloenpletror geworden ist, innerhalb
Werjähruugrsr -st gellend zu machen.

Wornach sich also der gedachte Abwesende nebst seinen etwaigen Erben zu achten
haben. Signatum Efts« im «mtzerichte, den 7 Sept. 1792. Eöllmg.

N 0 tißcati o n e s.
r Der Kaufmann U . Eil« in Eseu« wist sernrn im Süder-Dittmarfchen auf

her eiugedeichtrn neuen Kronprinzen Koogh belegenm Platz zu pl. m. 85 bis 90 hjerläa»
dische Diemathen , wovon 23 Diemalhe mit Rapsaameo besäet, bereits grün stehen,
und bey günstiger Witterung noch andere s bis 6 Oiemathe mit Winterfrüchten be«
saamet werben sollen, auf May nächstkünftig asMeteu, entweder verkaufen , oder auf
6, rr bis r 8 Jahren, je nachdem sich eia Liebhaber findet , verheuren. Liebhaber zu
dem eines oder andern werden ersucht, sich in den nächsten drey Wochen persönlich
oder durch postfrrye Briefe zu melden , und die nähern Bedingungen zu , vernehmen.
Es dienet hredey zur vorläufigen Nachricht, daß ein esmvleke « Beschlag an Pferdefi,
Kühe und Jungvieh, imgleichen zureichendes Feldgrräthe an Wage«, Egden und Pflüge »e.
auf den Platz vorhanden, welches auf billige «rondttione« mit überlassen werden kann r
auch kann dw . etwaige Käufer 3/4 oder allenfalls auch den ganzen Kaufschrllmg geße«
z Prseent jährliche Zinsen vorerst im Platze behalten.

» Ei« Heerd von 74 viemakh Marschland, zu W >rfen im KirchspielEgge«
Hingen ohnwett Wittmund belegen, und den jetztJohann Harms Köster heurrlichbewoh¬
net, wird auf May r?94 pachtlos. Wer Lust bat solchen in Erbpacht zu nehmen,
kann sich deshalb entweder bei dem Herrn Rentmeister Härmen « in Wittmund , oder bei
dem Eiqcuthümrr Kriege« . undDomaineurakh Stritzer in Aurich, von letzt an bis nächst«
bevorstehenden neuen Jahr melden , und die EouditioneSvernehmen.

z Der Gold« und Eilberarbeiter »sn Holten in Norden verlanget je eher je
lieber einen Geselle« und «inen Lehrburschen . Wegen des lrzkern , werden Eltern oder
Vormünder ersuchet , deren Sache eS feva kann , sich mit ihm in Bedingung emzulassrn.

4 Der kantor Kirchhoff in Aurich verlanget jetzt gleich einen rnngenMenschen,
berihminder Kirche nnd in der Schule aßistirrn kann . Werdazu Lust und Grschirk«
llchkeit hak , wvSrsich fördrriamst melden.

( No. 42 . Aaaaaa) s



' s Daniel kanngiesser in Wi'ltmvvd läßt dem Publicum hirmit bekannt ma¬chen, daß er bei seiner Lausabrique auch gebleichkee Garn fabricirt , welches in Lichterrecht Hel! md klar brennet. Da nun selchet in Ostfrirsland vermuthlich noch niemaley»etferkiget und er vitllucht der rlsteErfinder davon ist ; so zweifelt er nicht an Absatzundrecsmmaudirt sich bestens bei jedem , der Gebrauch davon machen kann . Bei einzelnenPfunde» wird es zu , zi stbr . verkauft» bei 2 s , 50, oder ivQ Pfunde« aber etwas we-rugkr nachholl. Gewicht gewogen.
6 Liebhabern seltener Naturalien offerkret man gegen billige» Preis zwey StüiSt gelben Bernstein. Beide Stücke sind ganz klar, durchsichtig und ganz ohne Tadel.DaS eine wiegt 4 Pf . 2» koth köllnisch , und dat andere ir Pi 12 Loch. Kenner be¬hauptendaß nur wenige Stücke von gleicher Güte aus Wkstiodieo, als woher<anchhjese Stücke übersandt sind, komme» würden. Hübling in Jever girbt nähere Nachsicht.
7 Ouäers ok Voo^äeri sseneexe« XM<Ze dun ^oon van om-trenä iZ haaren Kxs van Ännen en lKoeZen , in eenlfier vfk^lirenbor̂ er linste ! te beKeeäen , kunnen ^lskelggr l . L. 8rni6t1e Lmclen Äcli vervw^en , cüe nacker ^ anvv̂ ÄNF kau äoon . Lris-ven franko» ,
8 W. Jcken iuRsrdr» , will sein a« Reuenweqe '

daselbst stehendes , imJahr 1780 neuerbaute« und bis jetzt von dem Zwirnmacher Jacob Red . Bischer beu«erlich bewohntesHaus , entweder am der Hand verkaufen oder verheuren und kann da¬raus primo Mai) 1795 bezogen werde ». Wer zu dem einen oder andern Lust hat, wolltssch je eher je lieber bei ihm melden und accvrdiren. Norden de» zc> Septemb. 179s.
9 Oer Deichrichter Wiebe » »ndBrreud I . Drau, haben eine am Reuenwegestehende zu allerhand Kaufmannschaft gelegene besonder« zu KornHandlung , mit amenBöden versehene Behausung , we che von dem Kauim . k. H Moiter heuerlich bewoh-net wird, au^ der Hand zu verkaufen oder zu verheuren, um aus May I7YZ anzutreten.Liebhaberbelieben sich je eher lieber zu melde«. Norde» de» rystea Sept. » 792.
10 Der KleidermacherJacob Herman Grube» in Emden verlan-et vier iuManusardeit gut geübte Geseües, zween derselben können sogleich m Arbeit treten und die¬sen wird er hoffentlich den ganzen Winter durch Arbeit geben können , zween aber be¬gehret er erst auf Ostern z» haben r wer zu dem eine« oder cmdern Lust hat , belieb«ßch bei ihm mündlich oder schriftlich zu melden . .
ir Don wegen Bürgermeister« und Rath der Stadt stunde« wird hiemit be¬kannt , daß das Edict wider den Kindermolö und Verheimlichung der Schwangerschaftdaselbst-auf dem Rummel de« Ra hhauses bey der Waage und in sämmrlichev DinhS«Häusern theil« iv deutscher und theils m hrtländifcherSprache aifigirek «st , und daselbstzrleje» «erden könne. Emden «uf dem Rarhhause, den tzten Ockoder 179«.

ir



l2 Im hiesigem Amte ist dat Edlct wider den Mord unehelicher Kinder MS

Krheimlichuvg der Schwauqerschafk, annoch überall afßgirt befunden , welche« , dkk

allelhöchßen Verordnung gemäß , hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.
Leer im Königlichen Amtgerichl , den 6 ten Okivb. ! 792.

i ? Sey der in der Herrlichkeit Oldersum vorgenommenen Visitation ist da-

EM wider den Mord unehrlicher Kinder und Verbeiml 'chung der Schwanserschaft , a»
ollen gewöhnliche » Orte« , in holländischer - und hochdeutscher Sprache asfigirr befunden,
welches dem Publico , der allerhöchsten Verordnung zufolge , hiedurch bekannt gemacht
wird. Vlderjrm tm Hochadel . Gericht den Reo Octobr. 1792.

14 Dem Haußmann Weyert Janffea ia Osterbense Amts Esens, ist kurz nach

Johanni d . I . ein hellbraunes Brest Melanien , weicherer bi« jetzt ia sein Land gebor¬
gen , und Hch noch kein Eigertthümer gesunde» hak . Er macht solche « Hiemir bekannt,
daß derjenige welcher die Zeichen daran anzugeben , und sein Eige»thvm«recht beweise«
kann , sich längsten « in 14 Lagen a dato bei dem Kaufmann H . T. Barth in Esens mel¬
den muß, bei welchem auch das Nähere zu erfahren , und alsdenn derrelve solches gegen
Erstattung der Weide und sonstige Kosten wieder erhalten ka«u . Rach Ablauf der be-

stistten 14 Tage «st Weyert Jauste« wegen Mangel der Stallung gensrhiget, «rwehnies
Brest zu verkaufe », wo er denn wegea Kosten und Auslagen sich selbst bezahlen und für
keine wettereAnsprüche au dasselbe Haftes wird. Esens, den 14 Oct. 1792.

15 bl . Aääen ^ass te ssmäen verv/ssst äaZel ^ks van ^ mffer-

äam een Partie belle vitrecbtle ^rvEe en xroeneBrvvten äiebler

van 6aäin § maakr , kan bzr «en ok meer LsklLen^van dem Zeäienb
v̂oräen.

iS Am illken vorigen Monats des Abends uvgefehr 8 Uhr ist « kr «ku schwars
zer Rock «Ms einem Kleiberschrank , wovon da« Schloß durch Gewalt abgebrochen , diebjg
scher Weise entwendet worden ; besagter Rock ist vom besten Tuch und noch nicht viel
getragen, sollte derselbe bei einem oder ander» zu» Verkauf aogebvtenoder bereit« würks
lich verkauft seya, so bitte mir solches anznzeigeu, wofür auf Verlange « eine verhältmß-
mäßige Belohnung verspreche. Jemgum, de» - Oct. 1792. de Poltere. .

17 vis Interessenten ?u äer neuen LA§emüb !s , vrelcbs Lvä-
lcben vmäen unä VVoltliulen xebauet vnrä , ^eixen bieäurcb äem
Publico an , wie Ziele Nübls obn^efebr in 5 bocken anlan ^en
vvirä ?u läFen , unä äarauf allerbanä Boltrssorten , in Fraäer unä
krummer picbtun ^ , nsck Lu vväblenäer vLn ^e , Oikke unä Oünns,
bis unter 1/4 2 oll vikke einss Brettes ^efcbnitten wsräen äönnenz
vabszr kaben Interessentes aucb ^u^leicb lolcbe Naasre ^eln ^etrok-
Isn , äas ^eäsr , äer bei äleler Müüle üobs sä>en jäslt , Wi einer
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MoMckk prornsiben , ekrllcken , unä blühen LekanZlunF» Io ImFSV26N , tvioin Lückfickt äo8 88^elnkn8 , versickert Kälten kann.r8 Meyer Jacobs und ferne Brüder in Norden sind willens am ? z Ott . rin fettesKalb von r6 Wochen, pI. ni . z5Qdi schwer, welches von Johann E- Spinkergemästet ist,durch die Stadt führen und an denselben Abend zu schlachten. Dieses Kalb ist so fett,als in etlichen Jahren nicht geschiachret ist. Wer hiervon etwas verlanget wird sogütigseya «nd sich bn uns melden.

iy Die Wittwr Bocke Harms Gchmits jn Leer ist willens , ihr Haus undSchmiede m der Osterstrasse gegen den Küpen Warf über zu verhcurrn , und die Ge-räthschaften , als grob und klein , auch was zu Mählen-Ardeit erforderlich ist zu verkau ¬fen, wer hiezu Lust hat beliebe sich Key ihr zu melken.
La Bei dem Gastwirkh Arenb Janffen in Ayenwolde stehen2 Feerse « aufge-schüttet , eine braunroihe gewerkt mit einem abgestumpften und unten emgeschnitteucnOhre und eine gelbrothe im rechten Ohre ron unten eingeschniktto , am linken aber vonoben abgestumpft, deren Ekgeothömer um baldige Einlösung ersucht werden-
Li Len oftwse on^ekuiräe perroonen , ZIe In äen pelZemo-!en Oienk ^eoeKenct 2^n , en een ker ^oon äie claar In ^eäenkt teleeren ^eneeFen 2^ n , op ? aafcken 17YZ in Olenke te bê eeven,Stiäreileere soor franco Lrleven of In Ler^oon , om naäer kiL-ri§t de bekoowen , bz7 äen kooxinan ? r^8koK ' te Leer.

22 Philip Sourdet aus Oldeuburg , versauft im nächsten Leerer Markt alleSorten Damesputz und Modewaaren , als Lasset , Ailashüte, Dormeuscn, Negligeund halbe Hauben und vorzüglich alle Sorten aufgestutzke und runde englische unddra«bauter rauhe und schlichte Damen Castorhüthe a la Nccker , mit deckiglen und rundeKöpfe , nach der neuesten Mode, auch schwarze Stroh- Späh» und Siep - Hülhe ; alleSor«ten Meiste und schwane s/» Flor, Flo . tüchek,Muselin - rücher,brodirleTücher von r/4,7/4»/ § breit , brodirte Cravatte für Herren ; seidne Tüchsr , seidene Strümpfe , seideneundHalbseidur Westen , seiden und atlassen Mvdebäsder, Scherfbänder , gestreift sammitBänder , mit feine stählerne Schnallen und Schlösser, breite und schmale , wejsse undschwarz« Blonde», schmal« Spitzen , alle- Sorten englische und amerikanische Hirschledern«Handschuhe für Herren und Damen, hirschlederne Beinkleider , Wrisse und schwarze Pa-vage Federn , Bougurt - Blumen Gvirlanden , diverse coulrutte Kinder Faühüthr , le¬dern uud seidene Geld- uod Tobacksbeule ! , auch Radel , weiffe und schwarze Dratband,roldrrtt Flo§er kaeasse. und dergleichen Maaren mehr , die nicht alle hierauf beuenet sind,alleszu den billigste« Preisen . Cr stehet aus bei Hrn. v . S chulte im goldenen Hirsch.
Todesfall.

i heute Morgen um y Uhr starb unsere geliebte Mutter Christian Julian«Wiarda, Wittwe deSivest .-Fülstl. Ostfrleß. Raths und Dr. Mediemä Herzog, meinem
Alter



Mer von 88 Jahren , 2 Monate und 22 Tageu , an einer EnttiLftong , die ihrrssnff

bi« in das hohe Alter starke Leides , und Geisteskräfte, fett einigen Wochen allmähiig

ausrieb, bis sie zu leben aushörte.
Schon vor 60 -Jahrev verlor sie ihren Ehemarn , und vor geraume 40 Jahren

ihren einzigen hofnungrvvllen Sohn aus der Umvcrsuat zu Halle . Von der einzigen mit

dem Ausm . Scheiten verheirateten Tochter sähe sie Enkel und zum Lheil schon erwach¬

sene Urenkel , wovon noch 16 leben. Obschon die Verstorbene über dos höchste Ziel des

menschlichen Leben« hinausgegangen, und wir die gute .Fügung de« Allerhöchsten, der uns

«me liebreiche und zärtliche Mutter , deren Umgang lehrreich und unterhaltend war , so

lange erhalten, mit Dank erkenne« müssen ; so empfinden wir doch eben deswegen dich»

Verlust desto stärker.
Wir ermangeln nicht unsern Verwandte «/ Gönnern und Bekannten diesenTodes»

fall bekannt zu machen , und von derselben Zuneigung gegen uns überzeugt , verbitten wir

«ns alle Beileids Versicherungen. Leer, den6 Ott . r 792.

Dir Tochter, Schwiegersohn, Enkel und Urenkel der Versterben««.

S t e ck b r i e f.
Nachdem des wevl . Ludewig Overbecks Tochter, Maria Elisabeth, sich eirie-

Diekstahls von ein Paar silberner Schuhfthnalleu verdächtig gemacht, und als selbige

hierüber zur Untersuchung gezogen werden sollen , sich sorkbegeben und flüchtig geworden

ist , der Justiz indeß daran gelegen , daß die Jriculpttin arretirt und gehörig bestraft

werde ; als werden hiedurch sämmtliche Genchtsobrigkeikeu in subfidium juns ergebenst

requiriert , aus gedachte Jnculpatin ia ihree Jurisdiction « Bezirken genau vigiliren,

selbige im Letretuogsfall arretiren , und gegen Erstattung der Kosten archero abliesern

t» lassen.
Selbige ist ziemlich grosser und hagerer Statur , hat ein schwärzliche« blsffeS

Gesicht , ist 19 Jahr alt , trägt einen braun gestressten Rock und Jacke, und einen

- rohen Huth.
Signatum Amich in Curia, de» 22sten September , 792.

Bürgermeister« und Rath.

Lotteriesacken.
r Dry Ziehung der 4tt » klaffe 27ster KSnigl . Prenßl . klaffen - kotkerie zu

Berlin sind in unserer Haupt - Collection folgende ' Guvinnste gefallen , als No . 37771
Mit 2000 rl . 33694 mit z 5 rl . 13243 - 13275 . 19227 jede mit zo rl . 13247.
13288 . 19217 . 32651 . 37768 . jede mit 25 rl. 79 . 9z 5524 . 1322s . 13238.
19259 . 24923 . 24958 - Z0Ü99 . jede mit 22 rl . 5543 . 5590 . 13224 . 13262 . .
19228 19037 . 33639 . 33664 . 37716 . 37747 . jede mit 18 rl . welche m Summ«
betragen 2612 rl . Die Gewivnfle werden gleich

"rusbezahit die nicht heraukgekom-
me ra koose müssen bey Verlust des ferner« Anrechts vor Sen zten November d . I.
renoviret werdea, weil alsdann die Ziehung der 5ten Llaffe festgesetzt ist, Kaufloose stich
be, uns zu haben . Sollte jemand zur folgenden 28sten klaffen Lotterie eine Sud.
Collr -te verlangen, « »von der Plan der 278 «» beybehglten blklbess und die Ziehung auf

den
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Hev Deeember h. « festgesetzt worden, wovon die Loose rsterkktzssr innerhalbrg kagm erwartet werden, beliebe» sich franco bey uns zu melden , verspreche » guteHroviston und prompte Bedienung. Aurich, den yren Oktober 179»
Joseph et Wolff Baklm.

L V -y Ziehung der 4t «n « affe 2 ? ster Berliner klaffen - Lotterie sind in meinemHsnpk Comtoir folgende Grwiune heransgekommenals N ». 83 37 nnt ro rl - 8309 mitl8 rl. welche gleich ausbrzahlt werden , die liegen gebliebene Loose müssen bei Verlustdes Anrecht« vor den ztea Novemb. d. I . renoviret werden , weil alsdann die Z« huagder steu Claffe srsigesetzt ist. Kaufloose sind bei mir zu hüben . Norden den is Ockobr.« 792 . Jestua « Meper.
3 Ja der 4ten TIasse 27ster Berliner ClaffemLotteriesind von denen aus mei¬ner unmittelbaren kollerte debttirte» Loose nur 7 Nummern gezogen, als No . 3704 , und25025 , -jede mit 25 Rchlr . 4136 , mit 30 Rthlr . 3708 und 3779 , jede 20 Rthlr.sodann 4 " 8 , u«d 25013 , jede 18 Rthlr . Die zur 5ten und letzten klaffe liegen ge»dliebcne » kooi'e müssen längsten « vor Ausgang de « October« erneuert, da die Iiehung den- Len November begmt . Mit Aaige « Kauflooseo kanmoch dienen.

Aurich, den rv Oct - 1792 . J :aac Salomoo.
4 In der gte« klaffe 27ster Berliner Lotterieffvd in unsrem Haupt -komkoirfolgendeNummern herauigeksmmen, al< No . 25S88 mit 75 rl . 3947 . 25069 . jedemit 20 rl . 3 904 . 3946 . jede mit 18 rl . Oie Gewinne werden sogleich , wo der Einsatzgeschehen ist , bey « urlieferung der Original - Loose ausbrzahlt . -Die nicht herausge-kommenen Loose müssen gegen den 29sten Oktober renoviret werden , bey Verlust ihresAnrecht«, weit die Ziehung ber sten Claffe auf den Ztcn November festgesetzt ist. Kauf«Loose zur steu Tlaffe sind bep. un« zu haben für den gewöhnlichen Preis Aurich, de»iHteu Oktober 1792 » Zeiblmaas et Siemou SeSelt.
Z Bei Ziehung der 4tea klaffe 27ster Berliner Llaffev -kotterie sind sswobl ausmeinem Haupt -komtoir als auch bei meinen betauten Sub - kolletteur « folgende Gewinnegefallen : als No . 1098 , mit 30 Rthlr . No . 32356 , mit 25 Rthlr . No roog , iozi,18748 , vnd 32369 , mit » 8 Rthlr . Oie Gewinne werden wo der letzte Einsatz getche-hea gleich ausbczablt, die nicht gezogenen Loose zur 5tes und letzten klaffe müssen vorden Lüsten Ott . renovirt seyv, weil die Ziehung der letztenklaffe auf den 5k« n Nov . d. J.vestgesetzt ist . Kaufloose zur sten Claffe sind bei mir für den bekannten Preis zu haben.Emden, den es Ott . 1792 . Elimelach I . Levy.
6 Bey Ziehung der gteo klaffe der 27sten Berliner kottme sind io meinerkostectiou foliend« Nummern mit Gewinne herausgekommeo, als No . 110 -9 . «mt 35ns 83 i mit 30 rl . 53 mit 25 rl 20 . uud,zü . sodann 4197 jede mit 20 rl . H089und 9 rj mit 18 rl . Gegen Auslieferung der Original - Diklels wird mit Auszahlung die«srr Gewinne sogleich verfahren . Die nicht herausgekommenenNummern müssen gegende» zosten Oktober renoviret werden, indem dir Ziehung der 5trn klaffe auf den zmlkov . bestimmt ist. Wittmnnd , den 9 Ottob . 1792 . Joseph Mose«.
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Gelehrte Sachen.
Etwas über das Hebammen - Institut . .

( Beschluß. Man sehe No . 41 . dieser Blätter . )

Ist es nun wirklich -unmöglich, oder ist es etwa gsr schwer, jede Stadt und

sedes mäßige Dvrfgevicht mit gutes Geburtshelferinnen zu versehen ? Ist es nicht eisiger
Undank gegen jene wohlkhättzen Institute , ist es nicht Sorglosigkeit gegen das häus¬

liche Glück des armen unmündigen Volke«, wenn eS nicht schon geschehen ,st ? ' wenn

Man nicht überall taugliche Prrsoncu oussucht , und sie unterstützet , um ein Jahr lang.

Wenigstens koch -ein halbes Jahr hindurch sich die nüthigen Kenntnisse und Fertigkeiten
in solchen Änstülten fammlen zu können ? wenn man nicht diejemgen , die sich dem Heb»

ammeugksMte schon gewidmet kaötn — woferne sich noch etwas aus tönen machen

läßt — dazu anhält , sich zu demselben mehr auszubilde« ? wenn man nicht auch bey
dem allen , und zum allerwenigst «» dafür sorgt, daß solche unentbehrliche GchWunsn
der Nolhleidende« mit einer der zweckmäßigsten neuern Schriften in ihrem Zache ver¬

sehen werden , wodurch sie sich einige Kenntnisse erwerben , sich ferner unterrichten, Wd

von Dorurtheüen heilen könnten ? - Und ist es nicht traurig , wenn selbst in sehr wohl¬

habenden Slädicn , wo man jeder , neuen Mode so leicht das Bürgerrecht giebt , ein

wohl eingerichteter Gebuttsstnhl , wie z. D . der Steinisch« beschrieben wird , eins-
kaum dem Namen - nach bekannte Seltenheit ist ? — Selbst eine rlvstiersprütze, wovon

doch zu rechter Zeit eben ss augenblickliche als mächtige Hülfe - für Mutter ond Kind

zu erwarten ist , und- die oft so nöthizea Urmzieher gehören umew diejenigen Dinge,
nach denen mag unter hundert Hebammen gewiß bry- neun und neunzigen ganz ver¬

geben« fragen würde ! — Freylich ohne die Kosten dazu herzngeben - wird man überaus

selten eine Hebamme gebildet sehen, noch dergleichen Gerätblchaften bcy ihr antteffen.
Denn gemeiniglich widmen sich einem solchen Geschäfte nur arme Wiktwen, und nur mit
Mühe lassen sie sich anfangs dazu bereden . Der erste Versuch wird gemeimgiich nur
au« Mitleid gegen «me Gebührende gewagt, für welche geradeckeius b«ssere.Hülfc rr.^;-

lieh war . Und nur wenn dieser erste Versuch glückte, oder , welche« eben !o viel ist,
wenn die Natur keiner sonderlichen Handleistvng bedurfte, wird ein neuer Versuch ge,
macht. — Dies ist bey den meisten Hebammen , wenigstens auf dem Lanke und in
kleinen Städten , zu einem der wichtigsten und schwersten Geschäfte der ganze Beruf.
Den meisten also Mt das Lebe» und dir Gesundheit von Hunderten in die Hand , ohne
kaum selbst zu wisse« , wie ? Wollte man nun vielleicht bloß eine obrigkeitliche
Verordnung machen , daß kein Weib in Zukunft sich de« Hebanimengeschalteunter¬
ziehen sollte, als welche sich als ein« Schülerin eines Hebammen Instituts legitirnirea
könne, ohne ihr dieses zuvor möglich und leicht gemacht zu haben : so würde es bald
auf Dörfern und ia kleine» Städten völlig an Personen such der bisherigen Art ge¬
breche». Das ttebel würde, anstatt abznnehmen, sich nur vermehren, wie jedermann
leicht von selbst einßehet n s. w.

Sehr «»gern muß ich hier diese sürtrefliche Abhandlung — deren Inhalt , wie
Feder unbefangenemit der Einrichtung der bürgerlichen Gesellschaft seines Vaterlandes
nicht völlig unerkannte Leser gestehen wird, äußerst passend und anwendbar auf tue bis
W « stakt gefundene Verfassung des HrbaRNikMeslns m dieser Provinz ist — wegendes.
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bei engen Raums , so diese Blätter dergleichen Materien nur erlaube» — abbrcchm,und also das übergehen , was hicrnächst der würdige Verfasser noch io Absicht der Ver¬schiedene» Mettel und Wege — wie dem Mauzet an geschickten Hebammen durch müdeund großmüchige Gabe » wahrer Menschenfreunde abzuhelfen wäre — eben so wahrals rührend uns unterhaltend verträgt.
Doch kann ich — Dank jev 's der ruhmwürdigsten Vaterlandsliebe und Wohl-khLkigknr der hschMichra Lantstände — es auch um so eher hier unberührt lassen , dawir jetzt bald so glücklich seyn werden, eia so Meinem und mam . igfalkig heilsamesInstitut , wie es der Verfasser obiger Abhandl. wünscht, auch in dieser Provinz zu be¬

sitzen , und daraus mir GotteK Hülfe künftig vernünftige, auch bcy vielen widernatür»lichr» Geburten rettende und nicht mordende Hebammen zu erhalte >Denn es ist kaum glaublich , wie « nwissend auch selbst die am wehrsteu in UekungMd Ruf stehende Hebammen sind , wie oft sie Mutter und Kind sufopfern sobald dieNatur bry der Geburt von dem gewöhnlichen eben keine Hülfe erforderndes Wege abgehk.Und so wenig man sich hierüber wundern darf , wenn man betrachtet, daß unsereHebammen schlechterdings nichts weder von dem Lau und Beschaffenheit der lheile derMatter , wodurch die Geburt einet Kindes geschehe » soll, noch des Kindes selbst, unddeS gegenseitiges guten und böfen Verhältnisses — wovon alle natürliche und wider¬natürliche Gebürtes icdiglich abhangen — wissen und einfthen, und auch aut Mangelan einem vernünftigen Unterricht et nicht wissen können : so m '-'ß man doch darüber er¬staunen, wie solche umrissende Hebammen Eißcnvutz und Eigendünkel in eimm so hohenGrade besitzen kölwerr, lieber Mutter und Kind in Lodetgefahr zu setzen, als bey Zeiten,wenn noch qererket werden kann , sich nach anderweitige Hülle uwzuscheu , wie doch die
Menschlichkeit und der bey ihrer Ansetzung geleistete Eid es von ihnen erheischte . Nochohulängst mußte ich zu meinem größten Leidwesen ein Zeuge » und da die Zeit zur Rettungverstrichen war , gleichsam eia lebendigkodrer Zuschauer von einem dergleichen äußersttraurigen Fall seyn. —

Daher ich nicht umhin kann , sämmtliche Herren Prediger , so wie alle meineHerren Amtsdrüdrr in der Armem und Wunbarznevkunde hiedurch illsLMgst zu er¬
suchen, es sich doch zur angelegentlichsten Pflicht zu machen , die Hebammen ihres Ortsund Gegend s» oft als möglich zu erinnern und zu ermahnen : — daß sie, sobald siebeym ersten Anfang einer Geburt verspürten , daß das Kind lucht die gewöhnliche undnatürliche Lage hätte , sich ihrer Pflicht und geleistetem Eide gemäß sogleich nach irgendeinem geschickten Geburtshelfer umfthen möchten , we»n auch gleich, wie leider oft derFall ist , die umstehenden zur Hülfe gerufeue« Frauen , und der Ehemann der Kreyssrn-den selbst, sich aus Dorurtheilen und Unkuvde dawider setzen sollten, da auch der er¬fahrenste und sachverständigste Geburtshelfer nur äußerst selten helfen und retten kann,wenn seine tzüli« nicht frühzeitig genug gesucht woroeu.

O möchten dies doch alle Hebammen recht beherzigen und befolgen , wke manch«Mutter , wie manche « Kind würde künftig dem Ctaate und ihren Familien erhalte»werde»
Zum Schluß kann ich nicht umhin, bey dieser Gelegenheit doch noch eines und desaudcru Vorurtheils in Absicht des zu errichteuberr Hebammen- Instituts hier zu erwähnen»Viele aul der untern Volks-Slasse stehen nemiich in dem einfältigen Wahn , wie ich

zu meiner größten BrrwunderuNg bemerkt : — daß dieses Institut gleichsam zum öffent¬
liche» .



lickkn Marktplatz von feilen Dirnen diene« sollte oder würde , Md sprechen also Mlt -tex

größ - kn Verachtung oder wohl gar Verwünschung davon . Ja ne « der hiesigen Km.

wef ner ist kürsich in seir-M eiMkigrn Elser wider diese nützliche Anstalt gor so weit

gegauacn, . daß er die in dich «, Sommer und Herbst geherrschte traurige m d regnigkr

Witterung für ein wohlverdientes Strafaexichk Gottes auf Rechnung derselben geschobey

hat . — Ich würde dieses lächerliche .ÄnMötgen hier uichl angeführt habe -;,. ich

nicht glaubte , roß solche und ähnliche dumme und falsche Vor ? Lst«m;ru gar KM künftig

diesem Institut darin zum Nachch « ! acreichen könnten , baß sich arme ehe - oder u -. - tclich

schwangere Pci fönen, so in dieser Ansta lt gNsgencrumen , und auf Kosten der Stu a ls'

kcümüglichft vor, in, und nach ihrerEnlbinkMg rerpsteqeL werde« sollen , dadurch»

j - öchtcn abbaden lassen, aus einer nan «scheu Furcht für zu erwartende , Schanye , ossr

daß,sic dadurch eine Sünde begierigen, sich diestr . so wohlchäliqcn öffentlichen Anstalt zu

bedienen , u - d statt dessen sich- M er der Gefahr auszusetzcn, Hunger .und Kumnirr und

Mange ! an allen nochwendigen Bedürfnissen für sich und ihre Frucht in dieser ihrer so

hülfrbedürftigcn Lage zrr erleiden.
Aus diesem Grunde halte jchs daher - für - vöchig, « vorläufig hiedurch öffentlich be,

stuint zu machen : — daß der »einzige uud - wahre ^ ü^ me Endzweck des hrer . Lfferrfch^

ttndcn Hebammen - Jestku :s Lein Miderer ist, als die bünltig anzusztzendeu Hebammen

so gut als nur . »mmcr möglich zu ihrem so wichliüer - Geschäfte vorzÄ ' ereitcy , und daß

zu d - m Ende stets einige arme schwangere verher athete oder un -mheirachm Personen

in dieserHrknmmenschule ausgenommen , und auf öffentliche Kosten wenigstrns 6Wochen

vor und eine gleiche Zeit nach ihrer Niederkunft , is allem , was zu - ihrer herb

Mochdurft und Nahrung gehört , frey sollen unterhalten und verpfleget werden -, damit

jede künftige Hebamme , wenn fie in allem was z„ ihrem wichtig «n v - mtt gehöret - nAlig

unterrichtet worden , ;ur Ze -.c der Entbindung einer in DwstmHovst Hehährevdev FMD -.

Person finuüch und snschanlich leruew könne, wie eine schwangere Frau zur Zeit ihrer

G -burt am besten behandelt , entbunden , und nebst ihrem Kinde im Wochenbette M'

pfleget und bedient « erden müsse; imgleich .'ü, welches nicht minder wichtig ist , wie

den im Wochenbette läufig vorfallende » wehr oder nmi -ger gefährlichen Krankheiten der

Wöchnerinnen und ihrer Säuglinge durch ein vernürftiges Verhalten vorzukommeu,

und , wenn sie da find, wie ihnen durch eine gute Lebensordnuug Diät - rW,wenige

M 'chuldiqe leicht iu habende Didel vor der Harrd zu begegnen st?- b-r anderweitige

Hülfe im erfolderüchw Fall zu habe » ist.
Em jeder vernünftige Mensch sieht also leicht eia , baß ei

'ue solcheAnstalt Wie dieses

als ein öffentliches Enkbinduvgshaus betrachtet , im Grunde nichts wehr nrchts weniger

als ein wahres Hostital hier zu Lanke Gasthaus genarm , ist , nur mit dem Unter¬

schied , daß lediglich arme schwangere Frauenspersonen darin ausgenommen , und wäh¬

rend der Zeit , daß sie einige Wochen vor und nach ihrer Eotbmdung wegen Armuth

Und Unfähigkeit zu arbeiten , sich und ihre Frucht zu ernähren nicht im Stande find —^

auf Lar des Koste» in allem nöchiqen frey unterhalten , auf der beste », lt utieüKstev Art

bedient und verpfleget werden , und nach glücklich zurückgelegtenjogevannlen sechs MM -m

wieder ihre vorige Frephcit erhalten , zu gehen, . Mh « , es ch en beliebt , Mh . ji, dem»

selben Zweck wieder zu kommen , wann und wie oft er ihnen ge-allk, ohne im geringsten

weder durch Geld noch durch Arbeiten d m Institute dafür zu guce zu kommen.

Wahrlich ! es läßt sichkeinsürtrestochere », keinbrohllhärigerer Hojpid ! gedenken,
USd
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send es wäre gar sehr m wünschen, daß auch okue Verbindung mit einer HcksmmeNSchule mehrere dergleichen Entdiudnugshäuser auf Landes «osten oder von milden Gabender bemittelten Einwohner in dieser Provinz möchten err,check werde». — Denn werjedarf wohl mehr des Mitleids, der Pflege und Unterstützung vom Staate uvd vonbegüterten Menschrmreunden, als eben so ei«e ehe- oder unehelich schwangere Frauen«.Person im nächsten Zeitraum vor und » ach ihrer Niederkunft, wevu ße sich kann inlbeu dSrftissteo Umständen befindet, und keine Aussicht zu ihrer und ihrer Bürde RettungVor sich sieht ! -
^ ^ ^Roch einige andere Voruttheile, so dieser und zruer wider die hier zu errichtendeHebommenschsle h get,z. B. deß sie nicht so nützlich, und für uosere künttige Hebamme«-ehrreich sr»u möchte, als wenn auf Kosten des Staats an den vorzüglichsten Oerter,in dieser Provinz geschickte Geburtshelfer arigesitzt und besoldet würden, vm dafür bi«künftige Hebawme ihres Olstri«s zu unterrichte« ! — imglerchen , daßAurich wohivichtDer rechte Ort dazu wäre , weil wegen der kleinen Anzahl seiner Eti-wohuer sich nicht- inläuglich schwangere Personen für dieses Institut finden möchten — kann ich wegen derengen Gränzm dieser Biätt-r , wenigstens für dics nal tuchk , ausführlich hier widerlegen zsondern in Absicht des erster» Vorwurf« nur so viel daraus antworten , daß aller bloß.« Sud - oder schriftliche Unterricht, — er sey st» gut, und dasre so lange als «r wolle —kür solche Lehrlinge , wie unsere Hebammen sind, schlechterdii gs obve allen Nutze , ist,wenn jbnev nicht zugleich Gelegenheit dabey vmchaffet wird, sich von der Wadrheit der«orgetragenen Lehren durch eigene Erfahrung oder Anwendung derselben in der Naturselbst durch alle nur mögliche äußere Sinne zu überzeugen . Dies aber kann, wre mantcicht von selbst einsiehr , vie ohne Verbindung einet Gebährhaufee mit derHebammen-Schule gut mögbch gemacht werden , und würden also eben so viele öffentliche Enkbia.»rmgehLuser errichtet werden müssen, als Hebammen -kebrer angesitztt werden follteuz« eches aber wohl, so wünschenrwertb es auch antonst ist, für diefe Provinz eine zu- rückende Ausgabe nach der g- wöhulichen Denkungsart der Menschen leyv urschte.Was den letzten Vorwurf betritt, so ist meines Erachten« gradeAurich deshalb»er schicklichste Ort zu einer solchen öffentlichen Anstatt, weil er mitten im Laude liegt,man zu jeder Jahrszeit leicht dahin kommen kann, ohne einen grossen Lheil de« Jahrs,« ic mir Mast ein guter Freund von einem andern Ort diesir Provinz schrieb, hoch ausNeptun« Element, uud halb als einCentaur, und Winter « wob! gar mit Lebens¬gefahr, die Reise Lieber machen zu dürfen, uvd sich i» der Stadt selbst sowo!, als «ochWehr in den umliegende« sogenannten9 Logen und arme» Eolornen, mehr als zu vieleder Wohithat eines solche« Hospital« höchst bedürttize Subjekte finden werden, wenn Keander« Gebrauch davon machen wollen , und das Hau« etwa von andern Orte«, wiedochnicht zu vermnthen, keinen Zusoruch von armen Schwängern rrhalttn ssllre.Im übrigen wird, wie ich sicher hoffen darf, die Zeit oder der Erfolg von dieserAnstalt am besten alle d-eft und ähnliche Zweifel widerlegen, und muß ich mich bisdshin damit trösten, daß kein? Sache in brr Weit so gut, so nützlich und wohlthätigist) die nicht Widersvruch und H, «seruiffe in Menge zu überwinden findet.Aurich, am 4KN Oktober 1792.

Chr. Fr . Siemerling,
kugh - Msirus.
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